John Lasseter, 1957 in Los Angeles geboren, ist ein typischer Vertreter jener ersten Generation, die mit dem Fernsehen aufgewachsen ist. Nach einer Ausbildung in klassischer Zeichenanimation am renommierten California Institute of the Arts beginnt er als knapp Zwanzigjähriger seine Berufslaufbahn als Zeichner bei Walt Disney. Dort, wo er unter anderem an den Zeichentrickfilmen"The Fox and the Hound" und "Mickey's Christmas Carol" mitarbeitet, kommt John Lasseter erstmals mit der Computeranimation in Berührung. Dies vor allem durch seine Mitarbeit an den Filmen "Wild Things Test" und "Tron". "Wild Things Test" war der erste Versuch händisch gezeichnete Charakteranimation und computergenerierten Hintergrund zu verbinden.

"Tron" ging als erster digitaler Spielfilm, der Schauspieler in computergenerierter Szenerie agieren läßt, in die Filmgeschichte ein. Von den Walt Disney Productions wechselte John Lasseter 1984 zur Computer Division von Lucasfilm, wo er unter anderem den berühmten"glass man" - eine computergenerierte Figur - für den Spielberg-Film "Young Sherlock Holmes" entwirft und animiert.

Aus der Computer-Abteilung von Lucasfilm entwickelt sich Pixar als eigenständiges Unternehmen, das in kurzer Zeit mit seinen Entwicklungen in Graphiksoftware zur Weltelite zählt.

Für PIXAR produziert er 1985 "The Adventures of André and Wally B." und Luxo jr. die erste Computeranimation, die in der Kategorie Kurzfilm für den Oscar nominiert. 1987 entsteht "Red's Dream", der seit seiner Uraufführung bei der SIGGRAPH 87 eine Reihe von Preisen erhält.

